
 Mediendienst
 

Stuttgart, 28. September 2022

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Trauschel: Berufliche Orientierung an allgemeinbildenden Gymnasien
gehört ins Schulgesetz

Äußerst bitterer Beigeschmack, wenn das Schulgesetz eine solche rechtliche Verankerung noch nicht
kennt – deshalb folgerichtig, dem Gesetzesentwurf der SPD zuzustimmen.

In ihrer Plenarrede zum Gesetzesentwurf der SPD-Fraktion „Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes für
Baden-Württemberg“ (Drucksache 17/2861) sagt die Sprecherin für berufliche Bildung der FDP/DVP-
Fraktion, Alena Trauschel:

 

„Wenn man die Studienabbrecherquoten von bis zu 30 Prozent, die große Anzahl an unbesetzten
Ausbildungsstellen sowie den Fachkräftemangel sieht und bedenkt, dass ein großer Teil der
Schülerinnen und Schüler in Baden-Württemberg ein allgemeinbildendes Gymnasium besucht, kann man
sich an dieser für unser vielfältiges und differenziertes Schulsystem wichtigen Schulart nicht der
beruflichen Orientierung enthalten. Sicher wird diese von engagierten Lehrkräften vor Ort gelebt und ist
im Rahmen von Verordnungen bereits festgehalten. Doch hat es einen äußerst bitteren Beigeschmack,
wenn das Schulgesetz, das die Grundlagen unseres Bildungssystems in Baden-Württemberg normativ
festhält, eine solche rechtliche Verankerung noch nicht kennt. Ein Novum ist ein solcher Passus
jedenfalls nicht, denn auch andere Bundesländer haben eine entsprechende Gleichberechtigung
zwischen akademischer und beruflicher Bildung bereits in ihren Schulgesetzen enthalten. Aus diesem
Grund ist es für die Fraktion der Freien Demokraten folgerichtig, den Gesetzesentwurf der SPD zu
unterstützen und diesem zuzustimmen.“


